
DIE RUNDSCHAU FüR PENZBERG

Keine schlechte Nachricht Peter Steigenberger (rechts) Vom Landratsamt fin-
det Gefallen am Bahnhof - sehr zur Freunde von Max Kapfer (2. von rechts).

steht wertet Kapfer zumindest als In.
diz daftir, dass den staatlichen Denk-
malschützem derWert des Gebäudäs
bewusst ist.

Weniger erfreut vom lnteresse der
Denkmalschutzbehörden am Bahn-
hof dürfte jener potenzielle Kaufinter-
essent aus dem Landkreis Bad
Tölz-Wolfratshausen sein, der noch
in dieser Woche bei Bürgermeistä-
rin Zehetner vorspricht. Der wolle
das Gebäude zwar auch erhalten,
wäre aber nicht davon begeistert,
wenn der Bahnhof plötzlich auf der
Denkmalliste auftauchen würde. Die
damit verbundenen Auflagen wären

Historisch wertvoll
Untere Denkmalbehörde findet Cefallen am Penzberger Bahnhof

Penzberg - Die Überlegung von
Bürgermeisterin Elke Zehetner,
den Bahnhof dem Denkmalpflege-
verein zu schenken, damit der sich
fortan um den Erhalt des Gebäudes
kümme4 bezeichnet Max Kapfer
als ,,nicht emst zu nehmen". Der
Vereinsvize sagt aber auch, die
ehrenamtlichen Denkmalpfleger
stünden an ,,vorderster Front",
wenn es darum gehe, sich etwa in
einem Freundeskreis für das Ge-
bäude zu engagieren. Und Kapfer,
sagt ,,Unser oberstes Ziel ist näch
wievot den Bahnhofaufdie Denk-
malliste zu bringen." ln diesem Be-
streben gibt es nun einen ersten
Fingezeig.

Max Kapfer wirkt sichtlich zufrie-
den, wenn er aus dem Schreiben
zitiert, das Peter Steigenberger, der
Leiter der Unteren Denkmalschutzbe-
hörde am Weilheimer Landratsamt,
nun nach Penzberg gesandt hat.
Nach einem Ortstermin im Januar,
an dem auch Thomas Herrmann
vom Landesamt für Denkmalpflege
teilgenommen hat kommt Steigen-
berger nun zu dem Schluss, dass es
sich beim tsahnhofsgebäude um eine
,,historisch wertvolle" Bausubstanz
handele,,,mit der verantwortungs-
voll umgegangen werden muss".
Dass dort ,,muss" und nicht ,,soll"

nämlich nicht nur sehr umfangreich,
sondern auch sehr teuer.

Max Kapfer hatte bei der Durch-
sicht des Schreibens von Peter Stei-
genberger noch einen weiteren
Crund zur Freude, denn dort heißt
es: ,Die Anregung des Denkmalpfle-
gevereins, der oberen Philippstraße
als (bau)historischem Straßenzug
eine besondere Aufmerkamkeit barv.
besonderen Schutz zukommen zu
lassen, halten wir qus Sicht der Un-
teren Denkmdschutzbehörde für ab-
solut bedenkenswert und bitten dies,
seitens der Stadt jedenfalls städtebau-
lich zu berüclaichtigen." ta


